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Ist Gardetanz Sport?

Diskussion bei den »Mollys« über geplante Mitgliedschaft im Landessportbund

Pohlheim (rge). Seit Jahrzehnten ver-
sucht der Carnevalverein »Die Mollys« 1956
Watzenborn-Steinberg Mitglied im Landes-
sportbund Hessen zu werden. Dies scheiterte
bislang an der Satzung, in deren Mittelpunkt
die Förderung des Karnevals steht. Der As-
pekt Tanzsport wurde darin nicht genügend
hervorgehoben. Mit einer Satzungsänderung
wollte der Vorstand in der Jahreshauptver-
sammlung die Weichen für diese Option stel-
len, die ein Mehr an Förderung – speziell für
die Tanzsportabteilung – verspricht.

Schon kurz nach der Eröffnung war die ge-
plante Satzungsänderung auf Antrag von
Ehrenvorstand Walter Damasky allerdings
für diesen Abend vom Tisch. Am Ende einer
langen Sitzung gab es noch viel Diskussions-
stoff. Dort wurden das Für und Wider aus-
führlich und teilweise emotional ausge-
tauscht. Anstoß genommen wurde vor allem
daran, dass mit der Satzungsänderung laut
Damasky »der Karneval nur noch ein Bei-
werk zum Sport werde«.

Karneval nicht vernachlässigen

Markus Schulte informierte am Ende der
Versammlung über die geplante Satzungsän-
derung. Problem sei, dass in Hessen der Tanz
im Karneval nicht als Sport anerkannt wer-
den. »Die Vorteile überwiegen, wenn wir Mit-
glied im Landessportbund Hessen (LSBH)
und damit im Deutschen Olympischen
Sportbund (DOSB) und Deutschen Tanz-
sportverband (DTV) werden«, sagte er. Geg-
ner der Änderung sahen jedoch die Tradition
des Karnevals gefährdet. Dem widersprach
Jörg Buß vehement. »Es gibt keine Differen-
zierung zwischen den CV-Mitgliedern.« Es
werden Prunksitzungen veranstaltet und das
volle karnevalistische Programm geben. Al-
lerdings müsse man sich den zukünftigen
Anforderungen im Verein stellen. Zur end-
gültigen Entscheidung will man sich dem-
nächst noch einmal treffen.

Geschäftsführende Schriftführerin Petra
Reinhard bilanzierte 392 Mitglieder, ein Plus
um acht Personen im Vergleich zum Vorjahr.
Nach zwei Jahren Pause organisierten die
Mollys wieder ein großes Qualifikationstur-
nier. Zufriedenstellend sei die Resonanz der

Senioren- und Familiensitzung gewesen. Der
CV war mit dem Elferratswagen beim Um-
zug in Gießen und Hausen dabei.

Dr. Michael Kremer berichtete für die
Tanzsportabteilung von 39 Starts bei Turnie-
ren des Bundes Deutscher Karneval (BDK).
184 Mitglieder zählt die stark gewachsene
Abteilung, davon sind 110 aktive Tänzer.
Drei Qualifikationen für die süddeutschen
Meisterschaften wurden erreicht und als Hö-
hepunkt ein neunter Platz bei den deutschen
Meisterschaften in Halle/Saale des
Ü15-Mollynchen-Schautanzes. Bei den hes-
sischen Meisterschaften holte man sich zwei
erste und einen zweiten Platz, beim Bezirks-
turnier drei erste, vier zweite und einen drit-
ten Platz mit den Molly-Tanzgruppen und
Tanzmariechen.

Um der weiteren Jugendarbeit im Tanz-

sport gerecht zu werden, wurde die Zahl der
Trainer erhöht. Acht Trainer gingen zur
BDK-Grundschulung, vier Trainer haben die
Ausbildung zur C-Lizenz des Deutschen
Olympischen Sportbundes (DOSB) begon-
nen. Die Anerkennung des karnevalistischen
Tanzes als Sport betonte Kremer als Wunsch
für die Zukunft.

Der Finanzbericht von Sven Haase bilan-
zierte ein leichtes Plus. Für 60 Jahre wurden
Reinhold Häuser, Lotti Sommer und Helmut
Volz, für 50 Jahre Walter Marienfeld, Klaus
Herrmann und Ehrenvorsitzender Reinhard
Stein, für 25 Jahre Martin Häuser und für 11
Jahre als Aktive Maren Schmandt geehrt. Bei
den Wahlen wurde Rudolf Gerhardt als stell-
vertretender Vorsitzender ebenso wie Petra
Reinhard als Schriftführerin und Sven Haa-
se als Rechner bestätigt.

Die Molly-Vorsitzenden Jörg Buß (r.) und Rudolf Gerhardt (l.) ehren (v. l.n. r.) Martin Häu-
ser, Maren Schmandt, Reinhold Häuser und HelmutVolz. (Foto: rge)
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Zweiter Platz bei
Ü60-Turnier in Berlin

Pohlheim (rge). Im Rückblick des Allge-
meinen Sportclubs Pohlheim (ASC) sticht
vor allem der zweite Platz beim Ü60-Tur-
nier der SC Borsig-Berlin hervor. Hier war
das gemeinsame Team mit den Alten Her-
ren Dorf-Güll angetreten.

Die Vorsitzenden Ewald Born und Nor-
bert Wißner erinnerten zudem an die Ver-
einsmeisterschaft im Kegeln, bei der sich
Michael Kolb den Titel holte. Das Duo Nor-
bert Wißner/Hansi Engfeld sicherte sich
beim Teamkegeln den Titel. Gesamtsieger
der Tischtennisrunde wurde Hans-Willi
Büchler. Rechner Werner Peyerl wurde eine
einwandfreie Kassenführung von Wolfgang
Führer und Michael Kolb attestiert, der die
Entlastung folgte. Neue Prüfer sind neben
Führer Gert Sennhenn und Helmut Luck

In diesem Jahr plant man zu Ostern wie-
der die Teilnahme am Ü60-Turnier in Ber-
lin. Sportlich ist man auch beim Kegeln, bei
Radtouren und Skiangeboten aktiv. Die
Weihnachtsfeier ist für den 21. Dezember
im Ristorante Da Giovanni geplant. Weitere
Termine folgen.

Treffpunkt für alle ab 60
Seniorenkreis Hüttenberg richtet 200. Veranstaltung aus

Hüttenber g (jow) Der Seniorenkreis
»Treff ab 60« steht für eine vielfältige und
kreative Arbeit für die Senioren in Hütten-
berg. Dies wurde bei der Mitgliederver-
sammlung des Fördervereins deutlich. Vor-
sitzende Christel Zörb dankte den Helfern,
die diese Angebote erst möglich machen.

Im Jahresrückblick erinnerte sie unter an-
derem an das Kräppelessen mit Faschings-
gedeez, den Besuch des »Fidele Oberhesse«
Jochen Rudolf und die Diaschau von Günter
Kröck und Karl-Heinz Leinweber über ihre
Reisen durch Estland, Russland und Finn-
land. Der Tagesausflug führte die Mitglieder
nach Geisenheim mit einem Zwischenstopp
im Hessenpark. Das Sommerfest auf dem
Grillplatz in Rechtenbach mit Liedbeiträgen
von Horst Schepp war etwas vom schlechten
Wetter getrübt. Im Oktober gab es ein voll
besetztes Bürgerhaus in Vollnkirchen beim
Konzert des »Duos Spätzünder« mit humor-
vollen und nachdenklichen Beiträgen. Auf
der 200.Veranstaltung, die derVerein organi-

sierte, gab der frühere Bürgermeister Dr.
Manfred Schmidt einen historischen Rück-
blick. Nach dem Kassenbericht von Rechner
Hartmut Scheld wurde der Vorstand entlas-
tet. Für Lilo Kaiser wählte die Versammlung
Helga Zörb als Kassenprüferin.

Reibungslos gingen die Vorstandswahlen
über die Bühne. Vorsitzende bleibt Christel
Zörb, vertreten von Jutta Biermann. Alter
und neuer Kassenwart ist Hartmut Scheld,
Schriftführer ist Hans Mühl und Beisitzerin
Inge Mühl. Für den ausgeschiedenen Beisit-
zer Klaus Langsdorf wurden Brigitte Hepp
und Regina Scheld gewählt, die dem Vor-
stand neu angehören. Außerdem gehört dem
VorstandYuliyaVasiuchenka an.

Im Mai wird der Chor der Kindertages-
stätte Baumgarten ein kleines Konzert ge-
ben. Den Abend wird außerdem die Senio-
renbeauftragte Andrea Misterek gestalten.
Die Tagesfahrt 2018 wird ins Ahrtal führen.
Außerdem soll es einen Brunch mit alten
Gerichten geben.

Veronika Hausen
pflegt alte Tradition

Pohlheim (rge). Unterwegs von Haus zu
Haus waren die Jungs der Burschenschaft
Veronika Hausen traditionell am Oster-
dienstagabend. Dann hieß es wieder vor
den Haustüren »Hoat de Hoss geloacht?«,
was nichts anderes heißt als »Hat der Hase
gelegt?«. Was soll er denn legen, fragt da
der uninformierte Zeitgenosse. Natürlich
drehte sich dabei alles um das Ei. Keine
gekochten, frische müssen es allerdings
sein. Das wissen Ur-Hausener, und Neu-
Hausener sind schnell informiert über das
Brauchtum.

Mit dem Eiersammeln wird eine alte Tra-
dition hochgehalten, die Generationen jun-
ger Burschen nach Ostern in Bewegung
versetzte. Fünf Sammler waren unterwegs.
Insgesamt kamen 380 Eier zusammen – ei-
nige davon allerdings selbst gekauft. Diese
landeten im Bürgerhaus bei Wirt Loukas
dann in der großen Pfanne.

Degen, Koch und
Rothstock treue Mitglieder

Pohlheim (du). Der Volvo-Automobil-
club Pohlheim hatte in die Gaststätte Piz-
zeria La Capanna, dem neuen Domizil des
Clubs, zur Jahreshauptversammlung einge-
laden. Schriftführer Wolf-Peter Will blickte
auf die Neujahrsfeier, das Eieressen am
Karfreitag und die monatlich stattfinden-
den Stammtische zurück. Höhepunkt war
im August das Sommerfest in der Anlage
des Kleingärtnervereins am Lückebach, in
dessen Rahmen der 55. Geburtstag des Ver-
eins gefeiert wurde. Dieser war im Jahr
1962 ursprünglich als DAF-Club gegründet
worden. Bei dieser Feier wurden Erwin Me-
ckel und Horst Laux als Gründungsmit-
glieder geehrt. Rudolf Otto Koch und Erwin
Rothstock gehören dem Verein seit über
50 Jahren an, Uwe Degen wurde für 40 Jah-
re Mitgliedschaft gedankt.

Der Kassenbericht von Rechner Karl-
Dieter Häuser ließ eine stabile Kassenlage
erkennen, der Vorstand wurde entlastet. Im
kommenden Jahr werden Werner Kießig
und Norbert Teßmann die Kasse prüfen.
Vorsitzender Erwin Meckel erhielt von
Karl-Dieter Häuser ein Präsent für sein
jahrzehntelanges Engagement im Volvo-
Automobilclub. Auch für das laufende Ge-
schäftsjahr werden wieder die traditionel-
lenVeranstaltungen angeboten.

Erhardt bleibt Vorsitzender
Watzenborn-Steinberger Ortsverein der Heimatvereinigung Schiffenberg bestätigt Vorstand

Pohlheim (rge). Alter und neuer Vorsit-
zender des Ortsvereins Watzenborn-Stein-
berg der Heimatvereinigung Schiffenberg ist
Prof. Dr. Georg Erhardt. Er wurde bei den
einstimmig verlaufenden Vorstandswahlen,
wie auch sein Stellvertreter Hans-Willi
Büchler, in der Jahreshauptversammlung
wiedergewählt.

Im Jahresbericht wurden die Arbeiten am
Limesturm, der Heimatkanzel, dem Pohl-
heim-Stein und im Pohlheimer Heimatmu-
seum erwähnt. 273 Mitglieder zählt der Orts-

verein. Die Heimatvereinigung präsentierte
sich bei der Erntedankausstellung in der
Volkshalle mit ihrem Themenstand »Kartof-
feln in unserer Heimat«. Zuvor hatte man im
September schon zum gleichen Thema ein
Hoffest gefeiert. Gepflanzt wurde eine Linde
zum Reformationsjubiläum an der Limes-
schutzhütte. Das Team der Heimatstube or-
ganisierte wieder Erzählnachmittage und
Ausstellungen mit Radierungen und Gemäl-
den von Franz Bayer. Die Spinngruppe traf
sich dort in den Wintermonaten. Die Volks-
tanz- und Trachtengruppe trat mit vier Tanz-
paaren unter anderem beim Hessentag in
Rüsselsheim auf. Das Neujahrskonzert mit
dem Blasorchester der TSG Steinbach war
ein Höhepunkt im Vereinsjahr. Beim Limes-
treff traf man sich aus Anlass »50 Jahre Li-
mesturm« an Himmelfahrt.

Im »schwierigen Fahrwasser« befinde sich
der Hauptverein, sagte Erhardt. Dort sind
neben Watzenborn-Steinberg die Ortsvereine
aus Hausen, Kleinlinden und Leihgestern
Mitglieder. Am 29. April um 15 Uhr stehen
bei der Mitgliederversammlung der Haupt-
vereinigung auf dem Schiffenberg eine Sat-
zungsänderung und Neuwahlen an.

Gewählt wurden: Vorsitzender Prof. Dr.
Georg Erhardt, stellvertretender Vorsitzen-
der Hans-Willi Büchler, neue Rechnerin Bir-

git Kolmer, stellvertretende Rechnerin Karin
Schlosser, Schriftführerin Renate Becker,
stellvertretende Schriftführerin Monika
Kessler, Beisitzer Udo Braune, Otto Ludwig
Felde, Roswitha Kraft, Elke Schneider sowie
neu Klaus-Dieter Gimbel und Marita Kol-
mer-Schmandt.Vorsitzende der Fachgruppen
sind Prof. Dr. Georg Erhardt (Volkstanz- und
Trachtengruppe), Birgit Kolmer (Heimatstu-
be im Stadtmuseum) und Werner Becker
(Umwelt- und Landschaftspflege).

Geehrt wurde für 50 Jahre Mitgliedschaft
Werner Uhmann, dem auch für 36 Jahre Vor-
standsarbeit gedankt wurde. Geehrt wurden
zudem Roland Gränz für 40 Jahre und Sigrid
Philipp für 25 Jahre. Hannelore Schmandt
wurde für ihre langjährige Arbeit in der
Fachgruppe Heimatstube im Stadtmuseum
ein Geschenk überreicht, gedankt wurde
auch dem ausscheidenden Werner Schäfer
(Fachgruppe Umwelt- und Landschaftspfle-
ge 1982-2018). In Abwesenheit wurden für
70 Jahre Mitgliedschaft Karl Lang, für 60
Jahre Karl Sommer und für 25 Jahre Dieter
Jung geehrt.

Auf dem Terminplan steht als nächstes am
10. Mai (Christi Himmelfahrt) der Limestreff
am Limesturm, am 26. Mai ein Tagesausflug
nach Bonn und am 15. Juli die Teilnahme am
Rosenkorso in Steinfurth.

Die Ehrungen beim Ortsverein Watzen-
born-Steinberg. (Foto: rge)

Marie Grunwald ist
»lebende Vereinschronik«

Reiskirchen (la). Marie Grunwald ist
nicht nur mit 93 Lebensjahren das älteste
Mitglied des Arbeiterwohlfahrt-Ortsvereins
Reiskirchen, sondern auch
seit über 67 Jahren Mit-
glied. DerVorsitzende Willi
Launspach und Kassierer
Frank Arnold zeichneten
Marie Grunwald für diese
außergewöhlich lange Ver-
einszugehörigkeit nun aus.
Vier Jahre nach der Grün-
dung trat sie dem Verein
bei. Launspach nennt sie
liebevoll »eine lebende
Vereinschronik«. Da es aus
den Anfängen des Ortsvereins kaum Auf-
zeichnungen gebe, habe man dankbar die
Erinnerungen von Marie Grunwald aufge-
nommen.

Grunwald berichtete, dass ihr Vater zu
den Gründern des Ortsvereins gehörte. Sie
berichtete viele Einzelheiten über das En-
gagement der AWO in den ersten Nach-
kriegsjahren. (Foto: la)

Grunwald

❯ Aus Langgöns und Pohlheim

TSV Lang-Göns tagt – Die Fußballabtei-
lung des TSV Lang-Göns lädt zur Abtei-
lungsversammlung am Freitag, 20. April,
um 20.15 Uhr ins Lokal Gambrinus ein. Es
gibt Ehrungen. (pm)

Rückblick der Holzheimer Kleintierzüchter
– Der Kleintierzuchtverein H 51 Holzheim
lädt zur Jahreshauptversammlung am Frei-
tag, 20. April, um 20 Uhr im Gasthaus Zur
Linde ein. Es gibt einen Ausblick auf die
Pohlheimschau 2018. (du)

FCK-Fans blicken zurück – Am Freitag,
20. April, findet um 19 Uhr in der Gaststät-
te Zum Grünen Baum in Garbenteich die
Jahreshauptversammlung des 1. FC Kai-
serslautern Fan-Clubs Pohlheim statt. (pm)


